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Dr. Roy Spencer weist in seinem Buch The Great Global Warming Blunder:
How Mother Nature Fooled the World’s Top Climate Scientists (Encounter
Broadsides [ist der Verlag]) darauf hin

The Great Global Warming Blunder enthüllt neue Erkenntnisse aus
wichtigen wissenschaftlichen Erkenntnissen, die die konventionelle
Weisheit über den Klimawandel explodieren lassen und die Debatte über
die globale Erwärmung, wie wir sie kennen, neu formulieren. Roy W.
Spencer, ein ehemaliger leitender NASA-Klimatologe, enthüllt, wie
Klimaforscher Ursache und Wirkung bei der Analyse des
Wolkenverhaltens falsch verstanden haben und von Mutter Natur
getäuscht wurden, um zu glauben, dass das Klimasystem der Erde für
menschliche Aktivitäten und Kohlendioxid viel empfindlicher sei, als
es wirklich ist.

 

Wir haben über den plötzlichen Anstieg der Temperaturen in
Großbritannien und Europa in den 1990er Jahren diskutiert, und ich wurde
an eine Studie erinnert, die Clive Best und Euan Mearns vor vier Jahren
über die Auswirkungen der Wolkendecke durchgeführt haben:

Wolken bedingen einen durchschnittlichen kühlenden Effekt auf das
Klima der Erde. Klimamodelle gehen davon aus, dass Änderungen in der
Wolkendecke eine Reaktion auf die CO2-Erwärmung sind. Ist diese
Annahme gültig? Nach einer Studie mit Euan Mearns, die eine starke
Korrelation zwischen den britischen Temperaturen und Wolken
aufzeigte, haben wir die globalen Auswirkungen von Wolken untersucht,
indem wir ein Modell entwickelt haben, was die kombinierten Antriebe
von Wolken- und CO 2  (Erwärmung / Abkühlung) berücksichtigt, um zu
zeigen, wie Variationen bei Wolken [8] und CO 2 sich [14] auf die
Daten globaler Temperaturanomalien zwischen 1983 und 2008 auswirken.
Das unten beschriebene Modell bietet eine gute Übereinstimmung mit
HADCRUT4-Daten mit einer Transient Climate Response (TCR) = 1,6 ± 0,3
° C. Die 17-jährige Unterbrechung der Erwärmung kann als Folge einer
Stabilisierung der globalen Wolkenbedeckung seit 1998 erklärt werden.
Eine Excel-Tabelle, die das unten beschriebene Modell implementiert,
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kann von http://clivebest.com/GCC heruntergeladen werden

Den vollständigen Beitrag mit allen detaillierten statistischen Analysen
finden Sie hier.

Dies ist jedoch das wichtigste Diagramm:

Abbildung 1a zeigt die von ISCCP im Durchschnitt gemittelte monatliche
Wolkenbedeckung von Juli 1983 bis Dezember 2008, die mit den monatlichen
Anomaliedaten von Hadcrut4 blau überlagert ist. Der Rückgang der
Wolkenbedeckung fällt mit einem rapiden Temperaturanstieg von 1983-1999
zusammen. Danach sind sowohl die Temperatur- als auch die Wolkentrends
abgeflacht. Der CO2-Antrieb von 1998 auf 2008 steigt um weitere ~ 0,3 W
/ m2. Dies ist ein Beleg dafür, dass Änderungen in den Wolken kein
direkter Einfluss auf den CO2-Antrieb haben.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die natürliche zyklische
Veränderung der globalen Wolkenbedeckung die globalen
Durchschnittstemperaturen stärker beeinflusst als das CO2. Es gibt
kaum Hinweise auf eine direkte Rückkopplungsbeziehung zwischen Wolken
und CO2. Basierend auf Satellitenmessungen der Wolkenbedeckung
(ISCCP), des Net Cloud Forcing (CERES) und des CO2-Niveaus (KEELING)
entwickelten wir ein Modell zur Vorhersage der globalen Temperaturen.
Dies ergibt einen Best-Fit-Wert für TCR = 1,4 ± 0,3 ° C. Die Wolken-
Antrieb (forcing) hat im Sommer einen größeren Effekt in der
nördlichen Hemisphäre, was zu einem niedrigeren TCR von 1,0 ± 0,3 ° C

http://clivebest.com/GCC
http://clivebest.com/blog/?p=5694


führt. Naturphänomene beeinflussen Wolken, obwohl die Details noch
unklar sind. Das CLOUD-Experiment (Henrik Svensmark, nachvollzogen am
Cern in Bern) geben Hinweise darauf, dass ein erhöhter Fluss
kosmischer Strahlung die Keimbildung von Wolken erhöhen kann [19].
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die allmähliche Verringerung
der Wolkenbedeckung über 50% der globalen Erwärmung der 80er und 90er
Jahre erklärt.

Warum die Wolkenbedeckung zurückging, ist natürlich eine andere Frage.

 

Neben der o.g. Studie von Paul Homewood wurde auf WUWT im Jahr 2012
berichtet:

Spencers postulierte Abnahme der Wolkenbedeckung von 1-2% wurde gefunden

Ein in der letzten Woche veröffentlichtes Papier stellt fest, dass
die Wolkenbedeckung über China im Zeitraum 1954-2005 deutlich
abgenommen hat. Diese Feststellung steht in direktem Widerspruch zur
Theorie der vom Menschen verursachten globalen Erwärmung, die davon
ausgeht, dass die angeblich durch CO2 verursachte Erwärmung zu einer
Erhöhung des Wasserdampfs und der Trübung führen sollte. Die Autoren
stellen auch fest, dass der Rückgang der Wolkenbedeckung nicht mit
künstlich hergestellten Aerosolen zusammenhängt und daher
wahrscheinlich ein natürliches Phänomen war, das möglicherweise auf
eine verstärkte Sonnenaktivität wie nach der Svensmark-Theorie oder
andere Mechanismen zurückzuführen ist .
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